
reichen Gedenkband eın großer Schritt auf ıne längst a.  ige Biographie hin
etan
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Gabriele Buchenthal/Heinz Bauer, Heinrıich apen 1645 — 1719, Christoph
apen 678 ro9, Fıne westfälische Bildhauerwerkstatt ım Zeitalter des Barock
udien und Quellen ZUr westfälischen Geschichte, and 30), Bonifatius Verlag,
Paderborn 1994, 299 — 230 Abb., davon farbig.

Zum D Todesjahr Heinrich Papens aus Gilersberg bel Marsberg erschien eın
Werkverzeichnis des Bildhauers und sel1nes Sohnes Christoph. Diese westfä-
lische Bildhauerwerkstatt schuf zahlreiche Kirchenausstattungen, äre, Kan-
zeln, Grabdenkmäler, Epitaphien, Einzelskulpturen un Bildstöcke 1mM Pader-
borner Raum, 1M Kreis Büren, 1m Kreıs Ööxter, 1mM Hochsauerlandkreis, In der
Umgegend VO.  - Brilon un 1m Hessisch-Waldeckischen. Da sich bei diesen
Werken keineswegs Bauernbarock handelt, sondern die Verwirklichung
des flämischen Barocks ın Süd- und Südostwestfalen, War höchste Zieit, daß
diese Bildhauerschule der Vergessenheit entrissen wurde. Allein die Werke 1M
Paderborner Dom genügen, sich miıt diesen beiden Bildhauern eingehend
beschäftigen.

Es verwundert, wı1ıe wen1g Quellenmaterla. ihrem Heimatort finden Wa  H—

Den Bearbeitern ere1te gi Mühe, die Familienumstände klären 'oll-
nds ungewiß ist, Heinrich apen gelernt hat Nur urc Stilvergleiche bei
der Barockisierung des Paderborner Doms se1t 1652 können Fakten erschlossen
werden. „Ddeine Lehrjahre hat mi1t Sicherheit vornehmlich 1n aderborn VeLr’ -

bracht, miı1t der twerpener Bildhauerschule ın engsten Kontakt kam
33) Die gleichfalls wen1ıg bekannten Bildhauer Ludwig un nNnion Wil-

lemssens brachten den flämischen Barock nach aderborn Im ersten 'eil des
Bandes wird ihrem Werk nachgegangen, ihre Kıgenart un! ihr Einfluß Urc
sorgfältigen Stilvergleich aufgewiesen. Dieses methodische Vorgehen ist unge-
meın reizvoll, bietet bDber uch NUr bedingte Gewißheit. Die Kunsthistoriker WeI -

den das letzte Wort dazu noch N1ıC gesprochen haben
Mıt großer orgfal Sind die Werke der Werkstatt zusammengestellt un da-

tiert (S Kın austführliches Werksverzeichnis schafft endgültige arheit
über den Umfang des Schaffens. Das vorzügliche Bildmaterial ermöglicht gera-
dezu 1ne Begegnung mıiıt diesen edilen unstwerken westfälischen Barocks Die
Kriegsverluste sind doppelt bedauern.
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